
 

 

Aufgabenprofil für Regional-ARGE- 

Leitungen VS, MS und PTS 

Stand Februar 2026 

Regional-ARGEs garantieren Netzwerke von Expert*innen und nehmen eine wesentliche 

Funktion bei der Implementierung von Innovationen und Reformvorhaben ein.  

Sie verankern Informationen in den Bildungsregionen, die auf jenen der zentralen 

Planungen der Landes-ARGE-Leiter*innen aufsetzen, und planen passende 

Fortbildungen für den jeweiligen Bedarf in den einzelnen Bildungsregionen. Dadurch 

unterstützen sie auch die Schulleitungen in der Schulentwicklung. 

Die angeführten Punkte des Aufgabenprofils sind beispielhaft zu verstehen. 

 
Anforderungsprofil: 

 
1. Formale Voraussetzungen 

 

• Bestellung durch die/den zuständigen SQM der jeweiligen Bildungsregion. 

• Aufnahme in die Liste der regionalen ARGE-Leiter*innen durch die 
Regionalkoordinator*innen der PH OÖ 

 

2. Kompetenzen 

 

• Fachliche Kompetenz (Expertise in fachlichen Belangen inklusive Lehrplan, 

Kenntnis aktueller Entwicklungen und Themen sowie relevanter rechtlicher 

Bestimmungen etc.) 

• Pädagogische Kompetenz (Expertise im Bereich der Fachdidaktik und Methodik 

und innovativem Unterricht) 

• Kommunikationskompetenz (aktive Teilnahme am Kommunikationsfluss 

zwischen Schule, Lehrpersonen, Pädagogischer Hochschule und Bildungsregion) 

• Organisatorische/administrative/digitale Kompetenz 

 

 
 



Aufgabenfelder: 
 
Die Regional-ARGE-Leitung 

 

 
1. … nimmt am jährlichen Vernetzungstreffen der Regional-ARGE-Leiter*innen in der 

jeweiligen Region teil (Planungstagung nach dem LAG-Treffen bzw. nach fachlicher Absprache 
mit der LAG-Leitung). 

 
2. … unterstützt die Bildungsdirektion für Oberösterreich und das BMB bei der 

Umsetzung von Reformvorhaben im fachlichen Bereich unter Berücksichtigung der 

Bedarfsmeldungen. 

 

3. … stimmt Fortbildungen thematisch und mit Aktualitätsbezug im Hinblick auf: 

• die zentralen Planungen 

• die Lehrplanerfordernisse 

• Schwerpunktsetzungen der Schulbehörde 

• Reformvorhaben des BMB 

• Wünsche von Kolleginnen und Kollegen ab. 

 
4. … plant max. 2 Fortbildungen pro Fach/Fachbereich in der jeweiligen Bildungsregion: 

• Informationen der Regionalkoordinator*innen der PH OÖ beachten (Fristenlauf, 
Honorarsätze etc.) 

• Auswahl eines entsprechenden Seminarortes /Lokalität 

• Auswahl von Referent*innen und Absprache zur Thematik 

• Übermittelung des ausgefüllten Planungsformulars an die jeweilige 

Regionalkoordination der PH OÖ (Institut für Fortbildung, Schulentwicklung, 

Leadership und Beratung). 

• Vor der jeweiligen Fortbildung: Anwesenheitsliste drucken 

• Nach der jeweiligen Fortbildung: Prüfungsmanagement durchführen, 

Anwesenheitsliste, Prüfungsprotokoll und Honorarnote(n) digital signiert (mit 

ID Austria) oder mit Originalunterschrift der LV-Leitung und der 

Referent*innen (blauer Stift) an zuständiges Sekretariat der PH OÖ senden. 

 

5. … bewirbt zusätzlich zu Aussendungen der PH OÖ die geplanten Veranstaltungen in der 
Region. 
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